
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
   07.09.2015 
Ambulante Kooperationspraxen 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bei allgegenwärtig limitierten personellen, zeitlichen und finanziellen Re-
sourcen lässt sich eine optimale Versorgung von Hauttumorpatienten nur durch 
eine koordinierte Aufgabenaufteilung innerhalb der Leistungserbringer er-
reichen. Wir sind daher sehr froh, dass wir mit Ihnen als niedergelassene 
Kollegin oder Kollegen schon seit Jahren eng zusammenarbeiten durften. 
Diese Zusammenarbeit im Einzugsbereich von Aachen und Umgebung 
möchten wir gerne auch nach außen darstellen und wären Ihnen dankbar, 
wenn wir Ihre Praxis als Kooperationspartner auf der Webpage unseres 
Hautkrebszentrums aufführen dürften, woraus auch die beigelegt dargestellten 
Pflichten unsererseits und Rechte ihrerseits resultieren. 
  

Hierzu benötigen wir noch folgenden Angaben für uns ere Webpage:  
Name/Namen 
 
Anschrift 
(Stempel) 
 
 
Telefonnummer 
 
Email-Adresse 
 
Webpage 
Sowie Ihre Zustimmung: 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung der o.g. Daten auf der Webpage: 
http://www.ukaachen.de/kliniken-institute/klinik-fuer-dermatologie-und-
allergologie-hautklinik/klinik/sprechstunden/hauttumor.html zu. 
 
…………………         ,den ………................        ………………………………….. 
Mit bestem Dank,                (Unterschrift)                                                                        
 
                    Prof. Dr. M. Leverkus          Prof. Dr. A. Rübben 
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Inhalte der Kooperation zwischen dem Hautkrebszentr um am 

UKA und den niedergelassenen Kooperationspartnern 
 

 
Ziele: 
Die zunehmende Inzidenz maligner Hauttumore, insbesondere des 

malignen Melanoms und des Plattenepithelkarzinoms, wie auch die 

starke Erweiterung der therapeutischen Möglichkeiten werden zukünftig 

noch mehr Resourcen im ambulanten und stationären Bereich binden.  

Das Hautkrebszentrum am UKA kooperiert mit den niedergelassenen 

Kooperationspartnern mit dem Ziel einer stärkeren Verzahnung des 

ambulanten mit dem stationären Sektor, um Qualität und Effizienz einer 

umfassenden Patientenversorgung auf dem Gebiet der Hautkrebs-

erkrankungen zu verbessern.   

Die Patienten behalten dabei stets die Freiheit, ihren behandelnden Arzt 

zu wählen. 

 
Pflichten des Hautkrebszentrums: 
Das Hautkrebszentrum verpflichtet sich zur zeitnahen Terminvergabe 

und zur zeitnahen Erstellung von Arztbriefen an die Kooperations-

partner mit Angaben zum histologischen Befund, zum operativen 

Vorgehen sowie zu den Ergebnissen der Beratung der 

Hauttumorkonferenz („Therapieplan“). 

 
Rechte der niedergelassenen Kooperationspartner: 
Die niedergelassenen Kooperationspartner können ihre Patienten zur 

Hauttumorkonferenz anmelden und auch an der Hauttumorkonferenz 

selber teilnehmen. Wird ein Patient, der zusammen mit einem nieder-

gelassenen Kooperationspartner behandelt wird, in der Hauttumor-

konferenz vorgestellt, so erfolgt im Vorfeld eine Benachrichtigung des 

betroffen Kooperationspartners. 
 

 

 

 

                    Prof. Dr. M. Leverkus                 Prof. Dr. A. Rübben 
 


